
Fachschaft Französisch

Information zur Wahl von Französisch als 2. oder 3. Fremdsprache

- Französisch ist eine lebendige Sprache:
Es bieten sich zahlreiche Möglichkeiten, die Sprache schon nach 
kurzer Zeit praktisch anzuwenden: im Urlaub, im Internet 
(Information auf franz. Seiten verstehen), im französischen 
Fernsehen (Arte, TV5), bei der Lektüre französischer Zeitungen, im
Schüleraustausch, etc.

- Französisch ist eine der wichtigsten Weltsprachen:
Mehr als 180 Millionen Menschen auf allen Kontinenten haben 
heute Französisch als Muttersprache oder als Zweitsprache. Die 
Organisation der frankophonen Länder hat z.Zt. 53 Mitglieder. In 
Westeuropa wird Französisch in unseren Nachbarländern Belgien, 
Luxemburg und Schweiz gesprochen. Neben Englisch und 
Spanisch ist Französisch eine der führenden Sprachen weltweit.

- Französisch bietet berufliche Vorteile:
Frankreich ist der wichtigste Handelspartner Deutschlands. Von 
vielen Arbeitgebern werden Französischkenntnisse daher erwartet 
oder als Zusatzqualifikation angesehen und gelten bei 
Bewerbungen als Pluspunkt. 

- Frankreich hat unsere Kultur geprägt:
Französisch galt lange Zeit als viel vornehmer als Deutsch. Viele 
deutsche Wörter sind seit dem Mittelalter aus dem Französischen 
übernommen worden. Neben der Sprache fand auch die 
französische Lebenskunst (savoir-vivre) zahlreiche Nachahmer, so 
dass die Sprache und Kultur zu einem Bestandteil der 
europäischen Kultur wurden. 

- Frankreich und Deutschland sind die wichtigsten Partner in 
Europa:
Seit dem Elysée-Vertrag (1963) wurden die deutsch-französischen 
Beziehungen zum Symbol für das Zusammenwachsen Europas. In
der Europäischen Union ist Französisch zur führenden Sprache 
neben Englisch geworden. Wer die französische Sprache 
beherrscht, hat also zu vielen kulturellen und politischen Themen 
einen leichteren Zugang.



- Französisch ist eine gute Basis zum Erlernen anderer 
romanischer Sprachen:
Da die romanischen Sprachen sehr eng verwandt sind, sind 
Französischkenntnisse beim Erlernen von Spanisch und Italienisch
eine große Hilfe. Für alle Fremdsprachen gilt, dass man sie am 
besten lernt, wenn man so jung wie möglich ist.

- DELF bietet eine Chance zur individuellen Leistung:
Es besteht die Möglichkeit, durch außerschulische Prüfungen sein 
individuelles Sprachprofil zu verstärken. Die DELF-Prüfungen 
(Diplôme d’Etudes de Langue Française) finden  jedes Jahr statt. 
Sie werden vom Institut Français organisiert und beinhalten einen 
mündlichen und einen schriftlichen Teil. Sie werden auf 
unterschiedlichen Niveaustufen angeboten: A1, A2, B1, B2. Diese 
Zusatzqualifikationen stellen das sprachliche Interesse und 
Können der Schüler unter Beweis und fallen bei Bewerbungen ins 
Gewicht.

- Deutsche und französische Universitäten bieten integrierte 
Studiengänge:
Diese Möglichkeit ergibt sich für Schüler mit guten 
Französischkenntnissen und  bietet die Chance für ein Studium in 
Deutschland und Frankreich. Es eröffnet Perspektiven auf dem 
deutschen und französischen Arbeitsmarkt.

- Wer braucht Französisch?
Französischkenntnisse sind nützlich, zum Beispiel für: 
Journalisten, Ingenieure, Studierende, Manager, Lehrer, Politiker, 
Historiker, Naturwissenschaftler, Ärzte, Abenteurer, Gastronomen, 
Köche, Bäcker, Wissenschafter, Afrikainteressierte, Weltoffene, 
Paristouristen, Weinliebhaber, Lebenskünstler, Kunstinteressierte, 
Chansonliebhaber, Modebegeisterte, usw…. eigentlich für jeden in 
unterschiedlichen Phasen seines Lebens

- Europa braucht junge Menschen, die sich untereinander 
verstehen!

     Mach dich fit für Europa! Lerne seine Sprachen, damit du 
     Freundschaften in Europa schließen kannst und mit den anderen 
     jungen Menschen Europa gestalten kannst.


